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Der SUSV – Im Einsatz für den Unterwassersport

Der Schweizer Unterwasser-Sport-Verband SUSV ist seit 
1957 die schweizerische Dachorganisation fürs Tauchen 
und Unterwassersportarten.

Nereus – das Mitgliedermagazin

Nebst kurzen Verbands-Nachrichten erscheinen im  
Nereus abenteuerliche Unterwasser-Reiseberichte, 
spannende Wissens-Artikel und weitere interessante 
Artikel rund um das Thema Unterwasser.

Jede Ausgabe bietet Lesestoff in Deutsch, Französisch 
und Italienisch.

Der Nereus wird an den Flughäfen Zürich und Basel 
kostenlos zur Verfügung gestellt und geniesst grosse 
Beliebtheit bei den Reisenden und kommt dadurch zu 
einer hohen schweizweiten Distribution. 

Leserschaft – reise- und abenteuerlustig,  
kaufkräftig, aktiv und offen für Neues

Die Leserschaft des Nereus gehört zur kaufkräftigen 
Kundschaft aller Altersstufen – Frauen wie Männer, die 
ausserdem gerne reisen, eher aktiv und offen für  
Neues sind.

Nereus 2026 – Emotional und voller Geschichten:  
So präsentiert sich der «Nereus» auch im 2026 – eine lebendige, grosszügige Gestaltung, 

ansprechend aufbereitete Berichte und Publireportagen
erhöhen die Attraktivität für Leser wie auch für Werbekunden.

Und neu – als e-Paper auf www.susv.ch 
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Secondo le teorie geologiche, Brusnik e Jabuka, alcune parti della baia 
di Komiza a Vis, e Palagruza sono state create con l'eruzione del magma 
nel mare, fatto a cui devono la loro particolarità. Le isole di Brusnik e 
Jabuka sono completamente costituite da lava, mentre Palagruza è 
soltanto in parte d’origine eruttiva. Vis è l’isola croata più distante dalla 
terraferma e pertanto la meno frequentata. Curiosamente è più vicina 
al territorio italiano (la separano circa 100 miglia nautiche da Vieste nel 
Gargano) che a quello croato. Fino a pochi anni fa era territorio militare 
della ex-Jugoslavia ed era proibito avvicinarsi alle sue coste, trasforma-
te in un arsenale a cielo aperto.

Vis è l’isola dei venti, esposta alle tempeste dai quattro quadranti che 
qui spirano senza alcun valido ostacolo, alla tramontana come allo 
scirocco. E’ avamposto e frontiera, ultima terra di confine prima del 
mare aperto, della sconfinata distesa vasta come l’ignoto. Giungere fino 
a Palagruza è un’esperienza da pionieri, però si viene ricompensati dal-
la trasparenza e dai colori del mare, dove predomina il colore del lapi-
slazzuli. Le acque costiere di molte isole croate offrono una vastissima 
gamma di tonalità, tanto da gareggiare in bellezza con molti paesaggi 
marini tropicali : la luce che penetra oltre la superficie del mare crea 
riflessi e fasci di luce che saettano nel blu, trasformando le liquide at-
mosfere in una serie di quinte scenografiche. 

VIS : l’isola dei venti
Di tutte le isole croate, che sono ben 1185, e nel bel mezzo  

di un sistema carsico che non ha eguali nel mondo intero, l’arcipelago  
di Vis costituisce la cosiddetta zona del «triangolo vulcanico dell’Adriatico». 

I fondali
Molti fondali croati sono costituiti da un erto tavolato roccioso ricco di 
secche, spaccature e grotte. Cattedrali costituite interamente da pietra 
calcarea, che il mare ha scavato e modellato, aprendosi un varco fra le 
tenere rocce porose. In ogni immersione scopro ambienti sempre nuovi 
e differenti, a seconda delle profondità da cui iniziare l’esplorazione 
delle pareti che svettano verso la superficie, dove le correnti favorisco-
no e determinano lo straordinario sviluppo biologico. In profondità, un 
continuo susseguirsi di anfratti e nicchie, crea ambienti molto ricchi di 
vita: spugne, gorgonie, briozoi, tunicati, alghe incrostanti, Parazoan-
thus e madrepore di vario genere, che rendono il paesaggio saturo di 
colore. Un intricato groviglio di creature straordinariamente varie: ane-
moni gioiello, idroidi e crinoidi, tanti elementi del benthos che masche-
rano completamente il substrato su cui si sono insediati, camuffandolo 
in un mosaico colorato.

Le pareti delle secche rivolte a nord sono spesso avvolte da ventagli di 
gorgonie rosse (Paramuricea clavata), che formano un forte contrasto 
con il blu intenso del mare. Fra esse spiccano le grandi spugne (Axinel-
lae cannabina) dal colore acceso e candide corolle di spirografi isolati. 
Alla base, le rocce terminano sulla sabbia e perlustrando gli scogli 
trovo i rifugi preferiti dai grossi scorfani, aragoste e gattucci. Negli 
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Wann und wo hast du mit dem Tauchen angefangen?
Ich war immer gerne im Wasser und man brachte mich schon als Kind 
kaum aus dem Schwimmbad oder aus der Badewanne raus. Von den 
James Bond Filmen, in denen getaucht wurde, war ich extrem faszi­
niert und dachte mir nur, dass es schon cool sein muss, unter Wasser 
zu atmen. Ich steckte den Kopf oft unter Wasser und es nervte mich, 
dass ich nicht länger unten bleiben konnte. Dass man Tauchen als 
normal sportlicher Mensch einfach so lernen kann, kam mir damals 
gar nicht in den Sinn. 

Nach meiner Ausbildung als kaufmännische Angestellte zog ich zu  
meinem damaligen Partner und er wollte ein Salzwasseraquarium. 
Bald merkten wir, dass dies einen sehr grossen Aufwand bedeutete und 
nicht wirklich Spass machte. Mittlerweilen war mir auch klar, dass  
jeder gesunde Mensch einfach das Tauchen lernen kann und man dafür 
kein James Bond sein muss. Also entschieden wir uns, das Tauchen zu  
lernen und die Tiere in der freien Natur anzuschauen, da dies uns doch 
einfacher erschien, als ein Aquarium zu pflegen.

Persönlich
SUSV-Mitglieder stellen sich vor
Taucherinnen und Taucher erzählen uns wie ihre Tauchlaufbahn startete,  

wo die Lieblingsspots sind und ganz persönliches «Insiderwissen».  
Martina Hofer: SUSV-Mitglied, Inhaberin Nemo Tauchsport in Heimberg 

Anfangs Juli 1997 schlugen wir das Telefonbuch auf, fanden das Nemo 
in Heimberg und riefen an. Vier Tage später sassen wir im Theorieraum 
für den PADI Open Water Diver Kurs und hüpften anschliessend das 
erste Mal in den Thunersee. Eine Woche nach Kursabschluss kaufte ich 
mir die komplette Ausrüstung und tauche seit dieser Zeit fast wöchent­
lich irgendwo in der Schweiz oder im Ausland ab. 
Dass dieses Hobby mein komplettes Leben dermassen verändern wird, 
war mir zu diesem Zeitpunkt noch gar nicht bewusst. 

Wo sind deine Lieblingsspots – und warum?
Es gibt viele Plätze, welche ich als Lieblingsplatz bezeichnen könnte. 
Einfach unter Wasser zu atmen und Zeit zu verbringen, ist schön. Am 
Thunersee ist Fischbalmen mit seiner Steilwand mein Lieblingsplatz. 
Im Meer finde ich Steilwände, schöne Felsformationen bei toller Sicht 
sehr faszinierend und es zeigt eindrücklich, wie man nur ein kleiner 
Punkt in diesem Blau ist. Flüsse und Quellen sind für mich auch immer 
ein zauberhaftes Erlebnis, sie fühlen sich so lebendig und rein an. 

Wie hast du es mit Tauchen in der Schweiz, Tauchen im Ausland?
Das Süsswassertauchen aber auch im Meer abzutauchen hat beides 
was Faszinierendes und die Unterwasserwelt ist an beiden Orten ein 
Naturwunder, das bewahrt werden muss. 
Im Süsswasser kann ich einfach jeden Tag schnell mit einem Buddy 
reinhüpfen und muss keine lange Reise machen. Ich hatte schon so 
viele schöne Tauchgänge in der Schweiz, dass ich nie sagen könnte, das 
Meer sei schöner als das Süsswasser. Es hat sehr viel zu bieten, man 
muss nur gut hinschauen. Das schwerelose Gefühl und die Ruhe Unter­
wasser fühlen sich für mich auch intensiver an als im Meer. 

Wie sieht deine «Tauchkarriere» aus?
Ich habe seit 1997 immer wieder Weiterbildungen gemacht, die  
meisten Kurse von PADI, danach auch noch einige CMAS Schweiz und 
Höhlentauchkurse. Der letzte grössere Kurs war der PADI Staff Instruk­
tor Kurs. Es macht mir Spass, mich selber immer wieder weiterzubilden 
und auch mein Wissen und meine Erfahrungen Tauchschüler/innen zu 
vermitteln. Seit über 20 Jahren macht mir das Unterrichten noch immer 
sehr viel Freude und ich empfinde es als Bereicherung, meine Begeiste­
rung fürs Tauchen mit anderen Menschen zu teilen. 

Was ist dein schönstes Tauchabenteuer?
Ich kann mich da wirklich nicht festlegen. Sicher unvergesslich war ein 
Tauchturn auf den Fiji und das Schnorcheln mit Buckelwalen auf Tonga. 
Sehr faszinierend war auch eine Woche Süsswassertauchen in Italien. 
Tauchgänge mit Welsen und Eglis finde ich auch immer sehr schön, dies 
sind meine Lieblinge im Süsswasser und jede Begegnung mit ihnen ein 
besonderes Erlebnis.

Warum bist du Mitglied beim SUSV?
Es gibt immer mehr Menschen und auch mehr Taucher/innen in der 
Schweiz, welche ihren Platz am Gewässer beanspruchen. Viele Interes­
sen, Meinungen und auch gesetzliche Bestimmungen treffen aufein­
ander. Es ist deshalb umso wichtiger, vertritt ein Verband unsere Inter­
essen und kann auch bei Konflikten die Tauchgemeinschaft vertreten. 

Der SUSV bietet zudem interessante Anlässe, wie auch Versicherungen 
an. Eine Mitgliedschaft ist darum sehr empfehlenswert.

Was sind deine Tipps für andere Taucher?
Vergessen wir doch nie, dass Tauchen ein Sport ist ohne Wettbewerbs­
gedanke.
In der heutigen Zeit wollen alle immer mehr Action, mehr Abenteuer, 
mehr Risiko, versuchen wir doch, den Tauchsport von diesem Trend zu 
bewahren und bei jedem Tauchgang einfach Freude daran zu haben. 
Nehmt euch Zeit, Erfahrungen zu machen und lasst euch nicht unter 
Druck setzen. Tauchen ist kein Hochleistungssport. Die Sicherheit und 
die Freude am Tauchsport sollten immer erste Priorität haben. 

Wie siehst du die Zukunft des Tauchen?
Es gibt für mich zwei Unterschiede zu früher in Sachen Tauchen:
› Der Umweltschutz wird sicher immer wichtiger. Mit unseren Tauch­
reisen und Autofahrten an den See sind wir sicher auch nicht die besten 
Umweltschützer, aber ich denke, desto mehr Menschen Tauchen und 
die Unterwasserwelt lieben lernen, desto grösser ist auch die Chance, 
dass der Schutz der Unterwasserwelt vorangetrieben wird. 

› Das Verhalten und die Wünsche der Menschen haben sich geändert, 
weniger Zeit, vieles wird spontan entschieden, mehr Individualität. 
Diesem Trend muss man sich im Tauchgeschäft anpassen. Was ich je­
doch sehr hoffe, dass das Tauchen kein Einzelsport wird, nur weil man 
gerade spontan in den See möchte und keinen Buddy findet. Gerade 
 soziale Kontakte, sind ein wichtiger Teil von uns Menschen und tun uns 
gut. Eine lustige Kaffeerunde nach einem Tauchgang ist doch einfach 
herzerwärmend.

Liebe Grüsse und immer Guet Luft
Martina Hofer
PADI Staff Instruktorin 

www.nemotauchsport.ch
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Computer. Ein weiterer Klick und Sie werden zudem auf die Seiten unserer treuen Inserenten weitergeleitet.
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